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Nachhaltigerer Verkehr durch mehr 

Radverkehr



Irreversible Effekte müssen vermieden werden

Die Nutzung von erneuerbaren Ressourcen muss geringer 
als ihre Neubildung sein

Die Nutzung von nicht erneuerbaren Ressourcen  muss 
geringer sein als der Ersatz durch erneuerbare Ressourcen 

Schadstoffausstoss in die Umwelt darf zu zu einem 
Überschreiten von kritischen wichtigen Grenzwerten führen

Nachhaltige Entwicklung:

Ökologische Grundsätze



agenda 21

population, consumption and technology driving 

environmental change

describes what needs to be done to reduce wasteful and 

inefficient consumption patterns in some parts of the world 

while encouraging increased but sustainable development 

in others

explicitely recognises that economic development and 

prosperity is linked to environmental quality and 

protection



Grundsätze der Erklärung von Rio 1992 

• Grundsatz 1: Die Menschen stehen im 
Mittelpunkt der Bemühungen um eine 
nachhaltige Entwicklung. Sie haben das Recht 
auf ein gesundes und produktives Leben im 
Einklang  mit der Natur.

• Grundsatz 3: Das Recht auf Entwicklung muss 
so verwirklicht werden, dass den Entwicklungs-
und Umweltbedürfnissen der heutigen und der 
kommenden Generationen in gerechter Weise 
entsprochen wird. 



•Grundsatz 4: Damit eine nachhaltige Entwicklung 
zustande kommt, muss der Umweltschutz 
Bestandteil des Entwicklungsprozesses sein und 
darf nicht von diesem getrennt betrachtet werden.

•Grundsatz 7: Die Staaten werden in einem Geist 
der weltweiten Partnerschaft zusammenarbeiten, 
um die Gesundheit und die Unversehrtheit des 
Ökosystems der Erde zu erhalten, zu schützen und 
wiederherzustellen....



• Grundsatz 15:

Zum Schutz der Umwelt wenden die Staaten im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten allgemein den 
Vorsorgegrundsatz an. Drohen schwerwiegende 
oder bleibende Schäden, so darf ein Mangel an 
vollständiger wissenschaftlicher Gewissheit kein 
Grund dafür sein, kostenwirksame Maßnahmen 
zur Vermeidung von Umweltverschlechterungen 
aufzuschieben.  



Nachhaltige Entwicklung und 
Verkehr

Werden die Kriterien für eine 
Nachhaltige Entwicklung angelegt, ist 

es eindeutig, dass die Entwicklung 
des Verkehrssektors nicht 

nachhaltig ist



Es ist relativ einfach, sich zu 
verständigen, was

nicht nachhaltig
ist, aber die verschiedenen 
gesellschaftlichen Gruppen habe 
sehr unterschiedliche Vorstellungen 
was Nachhaltige Entwicklung 
bedeutet



Nachhaltigkeit als umfassendes Modell 
“Der Begriff der Nachhaltigkeit reicht weit über den 
Gedanken des Schutzes der natürlichen 
Ressourcen hinaus, bis hinein in den Bereich der 
humanen Ressourcen. Wir haben also über das 
Prinzip der Nachhaltigkeit im Grunde ein 
Definitionsmerkmal, ein Kennzeichen dafür, was 
Fortschritt in unserer Gesellschaft bedeutet. 
Fortschritt muss nämlich der Bedingung genügen, 
dass die Natur und unsere ökologischen Systeme 
die Veränderungen auch wirklich dauerhaft tragen 
können.“

Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel zur Feier
“20 Jahre Umweltministerium Baden -Württemberg“ 
12.Juli 2007  2007 



Aber man braucht einen 
starken politischen Willen um 
eine Nachhaltigkeitspolitik im 
Verkehrssektor umzusetzen



Klima





Quelle: James Hansen, Makiko Sato, Reto Ruedy, Ken Lo 2005





Change of surface temperature index for the four 

seasons for 1950-2004

Quelle:James Hansen, Makiko Sato, Reto Ruedy, Ken Lo 2005 





Increasing Melt Area on Greenland

• 2002 all-time record melt area 
• Melting up to elevation of 2000 m
• 16% increase from 1979 to 2002 70 meters thinning in 5 years

Satellite-era record melt of 2002 was exceeded in 2005.
Source: Waleed Abdalati, Goddard Space Flight Center





Location and frequency of glacial earthquakes on Greenland.  
Seismic magnitudes are in range 4.6 to 5.1.
Source: Ekstrom, Nettles and Tsai, Science, 311, 1756, 2006.

Earthquake Locations Annual Number of Quakes*

* 2005 bars capture only first 10 months of 2005

Glacial Earthquakes on Greenland



Entwicklung des 
Kfz- Verkehrs





Urbane Lebensqualität und Verkehr

ein unlösbarer Widerspruch?







Was bringt uns die Förderung des 
Radverkehrs?

Mobilität ohne Treibhauseffekt (CO2)

Mobilität ohne Luftschadstoffe

Mobilität ohne Lärm

Mobilität mit geringem Flächenbedarf

Geringere Kosten

Höhere Lebensqualität durch bessere Gesundheit

Radverkehr ist ein wichtiger Baustein einer 
nachhaltigen städtischen Entwicklung



Lärmminderung

Voraussetzung für wahrnehmbare Lärmminderung:

- 3 dB(A)

=   Halbierung der Verkehrsmenge!!!

indirekte Lärmminderung durch:

 Verkehrsberuhigung, Tempo 30

 subjektiv durch angenehmere Aufenthaltsqualität



Lärmminderung durch mehr Radverkehr

 
 Die Verbesserung der Lärmsituation durch Verlagerung von Pkw-
Fahrten auf den Radverkehr lässt sich mit Schallpegelangaben nur 
unzureichend darstellen. 

 Es ist aber festzustellen, dass die Kommunikationssituation an 
S t r a ß e n  v e r b e s s e r t  w e r d e n  k a n n ,  w e n n  e i n  T e i l  d e r  d i e  K o m m u n i -

k a t i o n  s t ö r e n d e n  P k w - V o r b e i f a h r t e n  d u r c h  n i c h t  s t ö r e n d e  R a d -

V o r b e i f a h r t e n  e r s e t z t  w e r d e n .  

 Unter günstigen Bedingungen nehmen hierbei auch die Phasen, in 
d e n e n  u n g e s t ö r t e  K o m m u n i k a t i o n  m ö g l i c h  i s t ,  i n  i h r e r  z e i t l i c h e n  

L ä n g e  z u  u n d  d i e  K o m m u n i k a t i o n  w i r d  s e l t e n e r  d u r c h  V o r b e i f a h r -

t e n  z e r h a c k t .  

 Analog den Effekten, die bei Tempo 30 auftreten, ist zu erwarten, 
d a s s  d i e  e n t l a s t e n d e n  W i r k u n g e n  d u r c h  E r s a t z  v o n  P k w  d u r c h  R ä -

d e r  ü b e r p r o p o r t i o n a l  a u s f a l l e n ,  a l s o  d e u t l i c h  s t ä r k e r  w i r k e n ,  a l s  

n a c h  d e n  P e g e l d i f f e r e n z e n  z u  e r w a r t e n  w ä r e .  



Flächenverbrauch



Verkehrsmittel m
2
 h / P 

Fuß 1,7 

Fahrrad 2,8 

Pkw 28,3 

Bus auf eigener Spur 12,3 

Bus in Mischspur 1,3 

Gelenkbus auf eigener Spur 8,0 

Straßenbahn 9,8 

S-Bahn 1,7 

ÖPNV (gesamt) 2,8 

 m² h / Kfz 

Lkw 395,0 

Sattelzug 417,0 

 

Spezifische Daten zur Flächenbeanspruchung 

durch den fließenden Verkehr
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Stellplätze als Ressourcen

• in Deutschland: ca 10 Mio. Pkw-
Stellplätze auf privatem Betriebsgelände 
(einschl. Behörden) im innerstädtischen 
Bereich

• davon nur 1-2 % gebührenpflichtig

• dies sind volkswirtschaftliche Ressourcen 
von 

– 50 Mrd. €
(Stellplatzerstellungskosten)

– 3 Mrd. € /a durch Verzicht auf 
Gebühren



Kosten



Einnahmen

Zuschüsse

+ Gebühren

-Vermögenshaushalt -

Mittel aus

verkehrsfremden

Titeln

intern

-Verwaltungs-

haushalt -
Zuschüsse

+ Gebühren

-Verwaltungs-

haushalt -6 %6 %

8 %8 %

37 %37 %

49 %49 %

Ausgaben

Investitionen in

Gehwege, Radwege,

Straßen und Brücken

Sonstige

Investitionen

Unterhalt

Gehwege, Radwege,

Straßen und Brücken

Ab-bzw.

Oberflächenwasser

Straßen-

beleuchtung

Personal

Unterhalt

(Sonstiges)

18 %18 %

13 %13 %

11 %11 %

14 %14 %

12 %12 %

13 %13 %
19 %19 %

vprj1:\prj\v19216\grafik\abb4-schlussentw.ppt 1.10.01 hr

Unmittelbare Einnahmen und Ausgaben einer 

Kommune für den Verkehr



Nachhaltige Mobilität zu teuer!?
Die umweltfreundlichsten Verkehrsmitte sind die 
kostengünstigsten:

die Füße und das Fahrrad

am Beispiel Freiburg

Modal Split
Ausgaben der Stadt 

für den Personenverkehr

ÖPNV

12%

Rad

1%

Pkw

87%

Fuß

0%

Rad

19%

Pkw

42%

Fuß

21%

ÖPNV

18%



Kosten der Kommunen

Kostenprofil für die Ausgaben der

Kommunen nach LCTP:

Pkw: 2,13 Cent/Pkw-Km

Fahrrad: 0,21 Cent/Rad-km

Mit dem Rad statt mit dem Pkw:

1,92 Cent pro km gespart!





Ausgaben für den 

Radverkehr
• Ettlingen 6,60 €/ Einw*a

• Halle 0,19 €/ Einw*a

• Hilden 0,60 €/ Einw*a

• Leer 1,55 €/ Einw*a

• München 1,55 €/ Einw*a

• Münster 8,50 €/ Einw*a

• Berlin 2,00 €/ Einw*a Verdopplung! 

• Forderung ADFC: 25,00 €/ Einw*a

• Ausgaben Berlin BVG: 125 €/ Einw*a



Was kosten Radverkehrsanlagen?

Maßnahme
Streckenlänge/

Menge
Kosten 
(T€)

Abmarkieren eines Radfahrstreifens bei 
intakter Fahrbahn ohne Färbung und 
Piktorgramm

1000 m (1,85 m breit) 10

Abmarkieren eines Radfahrstreifens bei 
intakter Fahrbahn mit Einfärbung

1000 m (1,85 m breit) 70

Neubau eines Radweges inkl. Unterbau 1000 m (2,00 m breit) 100

Abmarkieren eines Schutzstreifens bei intakter 
Fahrbahn inkl. Piktogramm alle 50 m

1000 m (2,00 m breit) 3

Herstellen einer Bordsteinabsenkung 1 Absenkung 1,5

Fahrradständer 1 Stellplatz 0,1

Überdachter Fahrradstellplatz 1 Stellplatz 0,4

Fahrradbox 1 Stellplatz 1,5



Kostenbeispiele Infrastruktur

• 1 Pkw-Stellplatz: ca. 5500 €

• 1 Fahrradabstellplatz: ca. 100 €

• 1 km Schnellstraße: mehrer Millionen €

• 1 km baulicher Radweg: ca. 100.000 €

• 1 km Radfahrstreifen: ca. 10.000 €



Einsparpotenziale für Kommunen

• Radverkehrsleistung in Deutschland:

ca. 300 km pro Person und Jahr

(in den Niederlanden ca. 1000 km)

• 100 km mehr Rad statt Auto:

157 Mio. € Einsparungen 

• Fahrradfahren wie in den Niederlanden:

1,1 Mrd. € Einsparungen
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Gesundheit





Bewegungsmangel: Anteil an den 
Erkrankungen und Kosten in der Schweiz

Summe der Kosten: 1,6 Milliarden Franken/a
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„Autofahrten sind zu lang für s Rad!?“



Am schnellsten mit dem Auto?
Reisezeit von Tür zu Tür
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Radfahrer haben weniger 
Fehlzeiten

• Radfahrer haben bis zu 50% weniger 
krankheitsbedingte Fehlzeiten

• durchschnittliche krankheitsbedingte 
Fehlzeiten pro Versichertem: 14,3 Tage 
(2007)

• Arbeitskosten im produzierendem Gewerbe:
ca. 35 €/Stunde

• 7 Tage weniger krank = ca. 2000 €



Kostenreduzierung im 
Gesundheitswesen

30 min Radfahren pro Tag oder ca 2100 km /a

reduziert das Risiko für:

• Fettleibigkeit um 50%

• Bluthochdruck um 30%

• Herz-Kreislauferkrankungen um 50%

• Diabetes Typ II um 50%



Decades of uncontrolled 
suburban sprawl conceived 
around the motor car have 
left them unable to walk 
even if they wish to.

Fatter and Less Fit





I have a Dream:
Überall ist Kopenhagen!

Stau in der Rushhour in Kopenhagen  Quelle: Fairkehr, April 2008



axel.friedrich.berlin@gmail.


